
Düsseldorf.

Bergisches deutsches Theater.

Freytag den 7. November 1806
wird aufgeführt:

Fanchon

das KeMMdchen.

Vaudeville in 3 Mm vonBouilly. Aus dem Französischen
übersetzt v. Kotzebuc. Componirt v. Kapellmeister Himmel.

Personen:

Fanchon das öeyermadchen, __ ^_ — —.
Obrist v. Francarvillc, unter dem Namen eines jungen Malers, Cduard
Samt Vall, Capital» ^- — ^. — —
Der Abbe de Lattaignant, ^_ — — —
Frau von Rousscl, Tante des Obristen, -^ -^ —
Andre, ein Savoyaro, Fanchons Bruder — — —
Bertrand, ein Gewürzkrämer, ^> — — —
Martin, ein Tapezier, — — — — —
Adele Bettrands Tochter, — — — — —
Augustin, dessen Neffe, Gesell bey Martin, — —
Florine, Fanchons Mädchen, — — — —
Vincent, ein alter Haushofmeister bey Fanchon, — —
Champagne, Fanchons Bedienter, — — — —
Ein Polizeybeamtcr, — — — — — <
Bediente. — Polizevdiener.

Der Schauplatz ist in Paris in Fanchons Hotel.

6" Vorstellung im ist": Abonnement.

Preise d e r P l a tz e.
Parqnet 42 Stbr. Loge 30 Stbr. Gallerle ,8 Stbr. Parterre ,? Stbr.

Kmder unter 12 Jahren zahlen auf den beyden ersten Plätzen die Hälfce.

Mad. Lüders.
Hr. Hogel.
Hr. Kronner.
Hr. Müller.
Mad. Wohlbrück.
Hr. Wohlbrück.
Hr. Helling.
Hr. Sccbach.
Me. Walter d. a.
Hr. Walter.
MUc. Bißler d. ä.
Hr. Gleisner.
H.'. Ma^ke.
Hc. Meincrt.

»«»««<«»»,

Billets sind beym Kassircr Hr. Meyer auf der Neusiraße im goldncn Vließ ^.><>. Z7Z. z« haben.

Der Ordnung wegen werden alle Besuche auf dem Theatt'r während den Proben
und Vorstellungen höflichst verbeten.

Der Anfang ist um 6 Uhr.

Sonntag: Graf von Essex, oder: die Gunst der Fürsten.
Trspl. in 5 A. v. Dyk.

Gedruckt bey I. C. Dänzer K Leers am Carlssiadtcr < Markt ^>„. ^76.
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